
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtkomplex 1 km südwestlich Jördenstorf

Vernäßte Senke

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

05

EW N

03

TS K

71

NV W
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Vegetationseinheiten
Uferseggenried, Großseggen-Erlen-Eschenwald, Uferseggen-Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19243

Im Waldgebiet südwestlich von Jördenstorf kommt in einer kleinen Senke ein Feuchtkomplex vor. Der Westteil der Senke liegt etwas tiefer. 
Hier herrschen temporäre Kleingewässer mit vereinzelten Flutrasenarten und randlicher Feuchtvegetation (Seggenriede, 
Grauweidengebüsch) vor. Bestimmende Art ist die Ufersegge mit begleitenden Hochstauden. Der Ostteil der Senke liegt etwas höher. Hier 
hat sich ebenfalls das Uferseggenried ausgebreitet, das östlich und randlich von Eschen und Grauerlen überschirmt wird, so daß hier 
kleinflächig ein Großseggen-Erlen-Eschenwald vorkommt.
Die Eschen wurden gepflanzt. In diesem Bereich ist das Substrat feucht und lehmig, während die restlichen Bereiche durch Torfsubstrat 
gekennzeichnet sind.
Sollten sich die Eschen weiter ausbreiten, wäre das Seggenried vollständig überschirmt, der Wald selbst würde jedoch keine Mindestgröße 
erreichen und damit aus dem Schutzstatus fallen.
Eine akute Gefährdung für den Biotopkomplex besteht nicht.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Schäfer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

27.11.2000

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 1 3 4 4 0 0 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Fraxinus excelsior Carex riparia

Glyceria fluitans

Alnus incana Salix cinerea Calamagrostis canescens Carex elata
Galium palustre Iris pseudacorus Lysimachia nummularia Mentha aquatica
Oenanthe aquatica Rorippa palustris Urtica dioica


